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Plötz lich war das »Gegen wis sen« übe rall. Um das Jahr 1980 grün de ten kri ti -
sche Wis sen schaft ler*innen Zeit schrif ten und Wis sen schafts lä den oder 
ver such ten, ihr Wis sen ander wei tig den sozia len Bewe gun gen zur Ver fü gung
zu stel len; Akti vist*innen ver öf f ent lich ten Hand bücher und Infor ma ti on s -
bro schü ren; aller orts ent stan den Ini tia ti ven, die das All tags wis sen und das
»Wis sen von unten« für sich ent deck ten und rek la mier ten. 1 Das Auf kom men
des Gegen wis sens 2 – ande re spra chen von »Gegen wis sen schaft«, »Gegen -
for schung«, »alter na ti ver Wis sen schaft«, »kri ti scher Natur wis sen schaft«,
»alter na ti ven Tech no lo gi en« – war eng ver knüpft mit einer Kri se der Ver nunft,
der Objek ti vi tät, der Wer te, der Hier ar chi en und Macht ver hält nis se, die 
nicht nur Aka de mi en und Uni ver si tä ten erfass te, son dern auch ein Umden k-
en in allen Lebens be rei chen her aus for der te. »[D]ie Vor stel lun gen von einer
ande ren, da eman zi pa ti ven und Gegen-Wis sen schaft [...] wer den umso
attrak ti ver, je mehr die tra di tio nel le Wis sen schaft in Mißk re dit ger ät«, hieß es
bei spiels wei se in einem alter na ti ven Medi en rund brief. 3 Und je mehr die tra -
di tio nel le Wis sen schaft in Miss k re dit geriet, umso dehn ba rer in alle Rich tun -
gen schie nen die Ver nunft und die damit ein her ge hen den Macht ver hält nis se:
Kul tur/Natur, Mann/Frau, Stadt/Land, Exper te/Laie, Ver nunft/Gefühl – plötz -
lich ver flüs sig te sich die alte Ord nung. Ehe ma li ge Mar xist*innen ent deck ten
über Nacht ihre eso te ri sche Sei te, Femi nist*innen erkann ten, dass auch in
der Bio lo gie und Tech no lo gie ein eman zi pa ti ves Poten zial schlum mer te, bib -
lio phi le Aka de mi ker*innen begeis ter ten sich für kör per li che Rausch zu stän de,
Natur lieb ha ber*innen erkun de ten die leben di ge Sei te der städ ti schen
Beton wüs ten, wäh rend gleich zei tig erklär te Geg ner*innen des mili tärisch-
indu s tri el len Kom ple xes neue For men des Zusam men le bens erprob ten, oft in
unmit tel ba rer Nähe von Atom kraft wer ken und Inf ra struk tur pro jek ten. Und
übe rall lau er te die Gefahr: Walds ter ben, Ozon loch, Job kil ler bzw. Mikro pro -
zes so ren, Atom krieg und Tscher no byl, die Mani pu la ti on der Gene, 1984.

In den Rui nen der Indu s trie ge sell schaft wucher te das Gegen wis sen. 
Es war Teil einer brei te ren Kar rie re des Wis sens um 1980, die weit über die
Alter na tiv mi lieus hin aus ging und eng mit dem Kong lo me rat an Kri sen je-
ner Zeit zusam men hing, von der die Kri se der Ver nunft nur eine war: Ölkri se,
Umwelt kri se, Struk tur kri se, Bil dungs kri se, Kri se der Wer te, Kri se des Staa -
tes. Wis sen bedeu te te inso fern Zukunft, auch auf der Gegen sei te, denn 
Wis sen war eben so Pro duk ti ons fak tor, wirt schaft li cher Stand ort vor teil und
eine Pro b lem lö sungs res sour ce. Das Gegen wis sen kam also häu fig auch
»von oben«. So brauch te man Umwelt wis sen, um der öko lo gi schen Kri se
ent ge gen zu t re ten; aus Arbei ter*innen soll ten (huma ni sier te) »Kop f ar bei ter«
wer den; tra di tio nel le, sch mut zi ge Indu s tri en wür den durch »sau be re« und
wis sens ba sier te Hoch tech no lo gi en abge löst; eine sich stän dig besch leu ni -
gen de Moder ne for der te den Blick in die Ver gan gen heit her aus, weil hier
längst ver schüt te te Alter na ti ven zu lie gen schie nen. Man den ke hier etwa an
die »alter na ti ven Tech no lo gi en« und die alter na ti ve Land wirt schaft, an der
schon lan ge vor der Bio-Wel le nicht nur Aus s tei ger*innen Inter es se hat ten.
Es war vor dem Hin ter grund jener mas si ven Mobi li sie rung von Wis sen, 
Wis sen schaft und – Kon f lik te waren vor pro gram miert – einer immer lau ter
wer den den Wis sen schafts kri tik, dass Gegen warts deu tun gen wie die 
»Wis sens ge sell schaft«, »Infor ma ti ons ge sell schaft« oder »post in du s tri el le
Gesell schaft« an Plau si bi li tät gewan nen. Heu te, wo sol che Deu tung s an-
ge bo te ihre Evi denz wie der ver lo ren haben, sind auch die Aus ein an der set -



zun gen und die Macht kämp fe um das, was »Wis sen« sein könn te oder tun
soll te, weit ge hend in Ver ges sen heit gera ten. Auch das inter es siert uns an
der Vor sil be »Gegen«: Es han delt sich dabei näm lich um eine Geschich te mit
Gewin ner*innen und Ver lie rer*innen, von Alli an zen und Kon fron ta tio nen, 
von »Herr schafts wis sen« und »Alter na ti ven«. Wobei letz te re in ihren poli ti -
schen Imp li ka tio nen häu fig wider sprüch lich waren – vor allem las sen sie sich
nicht allei ne dem poli tisch lin ken Spek trum zuord nen. Vie le die ser Alter na-
ti ven ver schie dens ter Cou leur sind seit dem unter ge gan gen (manch mal 
wohl lei der, manch mal zum Glück), haben sich ver lau fen oder wur den aus ge -
b remst.

Die Geschich te die ser For ma ti on – Gegen|Wis sen – tritt uns in der his to ri -
schen Lite ra tur bis lang vor allem unter nega ti ven Vor zei chen ent ge gen, etwa
als post in du s tri el les Zei tal ter, als Post mo der ne oder als die Ära »nach dem
Boom«. 4 Oder aber in Form des Vor wurfs der Kom p li zen schaft: sei es die 
im mer wie der unter s tell te Affi ni tät von (neu)lin ker Pro jek te ma che rei und 
neo li be ra len Zustän den; sei es die Abkehr von »Pro duk ti vis mus« und »Indu s -
trie sys tem« im Zei chen des »Alter na ti ven«; sei es die (damals schon) oft
bemüh te Wis sen schafts feind lich keit der sozia len Bewe gun gen; oder sei en
es – any t hing goes – die epis te mo lo gisch-anar chi schen Allü ren, die in deren
Dunst kreis kul ti viert wur den. Nur ein klei ner Schritt scheint es von dort zum
»post fak ti schen Zei tal ter« zu sein. 5 Das Gegen|Wis sen statt des sen posi tiv
zu fül len, sich also die dama li gen Deu tungs- und Macht kämp fe um das Wis -
sen genau anzu schau en und die Viel falt, Wider sprüche und Ambi va len zen
der damals ver han del ten sozia len Optio nen und gesell schafts po li ti schen
Ein sät ze in Erin ne rung zu rufen, ist das Ziel von cache 01. Der Band ver misst
die Geschich te des Gegen|Wis sens um 1980: die Akteur*innen, Schau plät ze,
Ziel set zun gen und Visio nen, die sich um das Wis sen her um grup pier ten. 
Die Kapi tel sind eine Mischung aus Kol lek ti ves say und Mate rial samm lung.
Sie füh ren die Recher chen eines Kol lek tivs von His to ri ker*innen zusam men,
die sich in ihren For schun gen schon län ger indi vi du ell mit bestimm ten Facet -
ten des The mas beschäf tigt haben, die aber der Ansicht sind, dass sich die
gro ßen Mus ter des Gegen|Wis sens erst in der Zusam men schau zei gen. 6 
Die indi vi du el len For schung s pro fi le erzeu gen zwangs läu fig gewis se Kon tin -
gen zen und geo gra fi sche Schwer punk te – in die sem Fall lie gen sie im
deutsch spra chi gen Raum –, aber wir gehen davon aus, dass cache ohne hin
wach sen wird. Denn uns geht es nicht nur dar um zu fra gen, was die ses
»ande re« Wis sen war und wel che sozia len Optio nen und gesell schafts po li ti -
schen Ein sät ze damit ver bun den waren, wir wol len auch her aus fin den, was
mit ihm eigent lich geschah. Wo war es erfolg reich? Wo schei ter te es – 
und warum? Wann und in wel chen Berei chen wur de es von der Gegen sei te
inkor po riert und was war die se Gegen sei te über haupt?

Die Fra gen rich ten sich nicht nur an die Ver gan gen heit. Heu te, rund vier zig
Jah re spä ter, holen uns vie le der dama li gen Dis kus sio nen wie der ein, wenn
auch zum Teil unter ande ren Vor zei chen. Coro na, Kli ma kri se, Big Tech, me
too: Wis sen, Wis sen schaft und Tech no lo gie hat sich in den ver gan ge nen
Jah ren in einem Maße poli ti siert wie letzt mals in den 1970er und 1980er Jah -
ren. Sci en tists For Fu tu re, Tech Wor kers-Gewerk schaf ten und Gre en New
Deal auf der einen Sei te; die Debat te um die »Mei nungs f rei heit« an den Uni -
ver si tä ten, die Angrif fe auf Gen der Stu dies und den Post ko lo nia lis mus auf



1 Während die Geschichte der sozialen Bewegungen im deutschsprachigen Raum gut erforscht ist, bleibt die Rolle
von Wissen und Wissenschaft über weite Strecken unterbelichtet. Meist gelten diese Bewegungen sogar als
wissenschaftsfeindlich – ein Narrativ, das bereits von bestimmten damaligen Akteur*innen bedient wurde. Vgl. aus
der neuen Literatur bes. Sven Reichardt: Authentizität und Gemeinschaft: Linksalternatives Leben in den siebziger
und frühen achtziger Jahren, Berlin: Suhrkamp (2014); Detlef Siegfried, David Templin (Hg.): Lebensreform um
1900 und Alternativmilieu um 1980: Kontinuitäten und Brüche in Milieus der gesellschaftlichen Selbstreflexion im
frühen und späten 20. Jahrhundert, Göttingen: V&R unipress (2019). Diese Zusammenhänge sind für den
angloamerikanischen Raum besser erforscht (siehe weiterführende Literatur).

2 Der Begriff des »Gegenwissens« bzw. der »Gegenwissenschaft« taucht im deutschen Sprachraum vermutlich
erstmals im Rahmen der 68er-Proteste auf, etwa in der SDS info zur Hochschulpolitik 18 (1969), S. 38–39, und
wird um 1980 zu einem gängigen Akteursbegriff. Siehe etwa Dieter Rucht: »Gegenöffentlichkeit und
Gegenexperten«, in: Zeitschrift für Rechtssoziologie 2/9 (1988). Im englischsprachigen Raum spricht man eher von
»radical science« und zum Teil von »alternative science«.

3 »Von Wissenschaftlern, Experten und dienstbaren Geistern«, in: Alternativen für Wissenschaft und Technik?
Medienrundbrief 14/15 (1985), S. 5.

4 Lutz Raphael: Jenseits von Kohle und Stahl: Eine Gesellschaftsgeschichte Westeuropas nach dem Boom, Berlin:
Suhrkamp (2019).

5 Vgl. zu dieser Debatte: Stephen Shapin: »Is There a Crisis of Truth?«, in: Los Angeles Review of Books,
https://lareviewofbooks.org/article/is-there-a-crisis-of-truth/ (2. Dezember 2019), sowie Mark Fischer, Oliver
Schlaudt: »Fakten, Fakten, Fakten: Über den Siegeszug des Positivismus im Kielwasser des Postfaktischen«, in:
Merkur 73 (841), 2019.

6 Dieses Kollektiv schließt an den Sammelband Wissen, ca. 1980 an: Nils Güttler, Margarete Pratschke, Max Stadler
(Hg.): Wissen, ca. 1980, Zürich, Berlin: diaphanes (2016) (= Nach Feierabend: Zürcher Jahrbuch für
Wissensgeschichte 11).

der ande ren Sei te. His to ria magi s t ra vitae est? Ganz so weit wol len wir gar
nicht gehen. Im Moment der neu en Kri sen kann ein Blick in die Ver gan gen -
heit den noch die Augen öff nen, etwa für die ins ta bi len Gren zen zwi schen
Poli tik und Wis sen schaft, die Kol li sio nen kon kur rie ren der Wahr heits an -
sprüche oder die Rei bun gen zwi schen exper to- und demo k ra ti schen Gesell -
schafts ent wür fen. Im Gegen|Wis sen gibt es also eine Men ge wie der zu ent -
de cken. Die Ver knüp fun gen, Asso zia tio nen und Brüche, die über das hier
ver sam mel te Mate rial ent ste hen, ver ste hen sich als Ein la dung dazu, sich auf
die his to ri schen Kon s tel la tio nen ein zu las sen, anstatt vor sch nell Ver g lei che
mit der heu ti gen Situa ti on anzu s tel len oder ein deu ti ge Genea lo gi en in die
Gegen wart zu zie hen. Denn dies ist die Grund i dee von cache: Din ge aus dem
»Zwi schen spei cher«, aus dem »Ver steck« zu holen, damit sich neue Kom bi -
na tio nen erge ben – hof f ent lich nicht nur bei uns, son dern auch bei den
Leser*innen. Wir wün schen dabei viel Verg nü gen.
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